
U )— 111) alte ich nach WIC OTr dıe che Christologie für kONStILUELV und
essentiell chrıstlıchen Glauben und lehne deshalb Dialogangebot Al den
Islam ı111 diıesem Punkt strikte ab

Hannover eler Anles

Panoff Michel/Perrin, Michel Taschenwörterbuch der Ethnologıe rsg und
Au dem Franz übersetzt Stagl) erb und T  s Auflage Reimer/
Berlın 19892 259

Das vorlıegende LFaschenwörterbuch ISste dıe erweıterte Neuauflage der deutschen
UÜbersetzung C111C65 franz Wörterbuches das für zahlreiche ‚ ermiımn1 techniıcı (z
Ethnıe, Orale Literatur) Forschungstheorien (z FEvolutioniısmus Fetischısmus)
und Eigennamen A dem Bereich der ethnologischen Materialıen (z Azande,
Bambara, Eskımo) und der Forschung (Z BACHOFEN, FEVANS-PRITCHARD, LLEVI-
STRAUSS) Erklärungen bringt und weıterführende |ıteratur kın g  ısch-
deutsches (S 341{f.) nd 111 englısch deutsches Glossar (S n erleichtern dem
Benutzer zugleıich das Verständnıiıs der den Literaturangaben genannten fran
schen bzw englıschen Fachliteratur

Man wırd ber dıe Auswahl der Stichwörter siıcher können und manchen
wichtigen Termıuinus oder Namen schmerzlıch VETINISSC auch ırd INa dıe CINCEC

der andere Erklärung OI1 Theorien oder Fachausdrücken vielleicht als knapp
der emsemg bewerten dem Benutzer jedenfalls 1st damıt siıcher C111 Jenst
9 weıl ıhm solche fachspeziıfischen Informationen hıer zunächst einmal 111

übersichtlicher nd knapper kForm geboten werden dıe An  sONsien nıcht
leicht zusammengetragen werden können Deshalb Istı. cdieses Buch jedem Falle
empfehlenswert und schliıeßlich darf den enannten Finwänden noch bemerkt
werden daß S1C nahezu be1ı derartıgen Veröffentlichungen gemacht werden
können und er bezüglıch dies!| Buches nıcht allzu sehr 1115 Gewicht fallen
Mıt Blıck auf 111e weitere Neuauflage SCI gestatteL anzumerken, daß dann dıe
eıtenverwelse aut S und 24() durch dıe richtigen Angaben (nämlıch 24() DZw
354ff.) EIzZe sınd

Hannover eler Anles

Sohier, Albert: Recueıul des Archiwves Vıncent Lebbe. Un aın d acthınte du Pere Lebbe:
1926 (Cahıers de Ia Revue Theologique de Ouvaın 12) Faculte de Ia
Theologıe/ Louvaın-la-Neuve 1984:; MN 391

Während die dreı vorhergehenden an der Recueıul ÄAes Archirves Vincent Lebbe
Jeweıls ema gewiıdmet arecn (Pour n  n eglıse chinolse La Vısıte apostolique

Une Noncıature Pekın 111des de Chıne 1919—20
Encyclique axımum Ilud) stellt SOHIER diesem Werk 111 ereignisreiches Jahr

Leben des großen Chinamissi:onars incent Lebbe VOT, nämlıch dıe Zeiıt OM

Dezember 925 bıs Februar 1927, dıe LEBBE in Furopa verbrachte.
In instruktiven Einführung beschreibt SOETENS, aus dessen Hand dıe dreı

vorherıigen Bände ber LEBBE stam das Zustandekommen des Buches Dahinter
steht dıe Forschungsarbeıt ON 1 Jahren, des 975 verstorbenen ÄLBER’'I
SOHIER der viele Dokumente erst A dem Chinesischen übersetzen mußte

Um dem Einfluß der antıiıreligıösen Federatıon franco-chinolse Educatıon
entgegenzuwirken, hatte sıch LEBBE sSEeIL 9921 die Organısatıon Gruppe
JUHSCTI Chınesen bemüht dıe, Kuropa ausgebildet, Sspater als christlıche Elite In

Chına FEınfluß nehmen sollten Die Beschaffung der für SIC ertorderlichen Stipen-
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1°c2h WaT der Hauptaktıivıtäten LEBBES Jahre 926 SO besuchte LEBBE Lwa
rte 111 Belgien und Frankreich dıie Iinanzıellen ıttel für CINE chinesischen
Studenten dıe A mehr aISs 100 Instıtutionen untergebracht hatte, aufzutreiben
Als Februar 9927 ach Chına zurückreiıste, Wd dıe Finanzıerung der
Stipendien bıs 9929 gelöst.

Im Gegensatz vielen anderen versuchte LEBBFE dıe Christianısterung Chınas
durch und nıcht: dıe Chınesen erreichen. SO machte sıch das ı Prinzıp
chrıistenfeindliche Motto Chına den Chinesen CISCH nd Erweınerte 1U
durch den Zusatz „und Chına für Christus och dıe Aktıvıtäiten LEBBES are

keineswegs unangefochten VO chinesischer Seıite wurde angegriffen, weıl 1U
katholische Studenten Stipendien erhıelten das SC]1 1nNne korm Ol Imperi1alıs-
INUS Andererseıits hatten dıe heimkehrenden JUNSCN chıine‘  hen Intellektuellen
häufig Schwierigkeiten sıch dıe damals ausländısche Miıssıi:onskirche einzufügen

Eıne entscheidende Reılise führte [LEBBF ach Rom W O dem Präfekten der.
Propaganda SsCITEM GöÖönner Kardınal VAN ROSSUM das Projekt Mıssıonssemi-
dI's für Chına vorlegte; diese Bemühungen ‘:ührten 1930 SE Gründung der
SOcIete des Auxıhaires des Mıssıons Zıiel WarTrT CS daß dıe chinesischen

Priıester dem europäilschen Klerus nıcht als Hılfspersonal dienen sollten sondern
daß europäische Säkularpriester chinesischen Biıschöfen AL Seıite stehen sollten Eın
großer Erfolg für LEBBF War diesem Zusammenhang dıe Weıhe der sechs ersten
chinesischen Priester Bischöfen durch Pıus X I A Oktober, dem
Priesterjubiläum LEBBFS CIN3ISECT Schwierigkeiten konnte LEBBF A dieser Feler
teilnehmen bei der uch SCIMN Freund PHILIPP | CHAO geweıht wurde uch diesem
re1gNIS gab N Gegenstimmen!

Der Band tagebuchartıg aufgeteilt, enthält jedem Iag neben CcCIinNner kurzen
Beschreibung der Ereignisse Ausschnitte der wichtigsten Briefe Wiıe I1} den anderen
Bänden ber LEBBF CTISaANZEN 111 ausführliches Register ZWEEI Karten SOWIEC Kurzbio-
graphien gelungener Weiıise das reichhaltige Materi1a|l

Würzburg Claudıa V’OR Collanı

Scholill Latour, Peter: Allah 257 malt den Standhaften Begegnungen mnı der
ıslamıschen Revoluton. Deutsche Verlags--Anstalt/Stuttgart 1983 766

Der bekannte Journalıst hat mıiıt diesem brıllant geschrıebenen Buch 1E Art
Reisebericht SC1INeET zahlreichen Besuche ı der ıslamischen Welt vorgelegt nd dabe!l
durch lebendige Schilderungen und Kinzelbeobachtungen 1n eindrucksvolles Bıld
gezeichnet, das jeden Kkenner dieser Länder das dortige Leben unmittelbar nachemp-
finden äßt Das and und dıe polıtısche Landschaft kommen gleichermaßen Zzu
Ausdruck, Zıitate VO' Gesprächspartnern geben dıe Stimmung ı Lande treffend
wıeder

Es versteht SIC selbst daß dabe! vieles und vielerleı ZUT Sprache kommt und
keine systematische FKınführung den Islam der Gegenwart beabsichtigt ISL, WEINN
Iran Nordafrıka der Lıbanon Südostasıen Schwarzafrıka, Afghanistan dıe ıslamı-
schen SowJjetrepubliken der (recht kurz) dıe Türkei ınk! der Fürken West-
Berlın) vorgestellt werden Und obwohl der zeitliche Rahmen lediglich die etzten

Jahre umfaßt, werden gelegentlıch hıstorısche xkurse eingeschoben, die deut-
ıch ZC1IpECN, daß der Autor dıe islamkundlichen Forschungsergebnisse kennt und
sachgerecht verwertet.

Dem Gesamtduktus des Buches hegt die sıcherlich richtige Beobachtung ZUSTUN-
de, daß die Muslıme (der Vf schreibt ohl Anlehnung das französische
„musulman antıquıiert Muselmanen) ONM sıegreichen Ara
des Islam überzeugt sınd und sıch darauf einstellen Deshalb versteht der Vi nıcht
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